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I. Status Quo - „Konrad Zuse Haus“
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- Ein Gebäude für das Institut für Informatik und die „Serviceeinheit 
  Rechenzentrum“ 
- HNF: 4.201 qm; NGF: 8.238 qm; 
- Kühllast bei 85 % GZ: 900 kW
- elektrische Leistung: 1.100 kW; USV: 800 kVA; NEA: 1000 kVA

- Ansatz: Abwärme soll 100% genutzt werden + erforderliche Nutzwärme
  über Wärmepumpe  

Tolle Architektur mit energetisch gut durchdachter Energie- 
und Stoffstromlenkung
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II. Warum eine Bedarfserweiterung
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IV. Theoretische Möglichkeiten gemäß Planung
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V. Analyse der Ergebnisse und Ausblick
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1. Bereich HKLS 
-  Erweiterung der Kältezentrale durch einen zusätzlichen KWS möglich
-  Erweiterung der Pumpenleistung möglich
-  Erweiterung der Wärmeübertrager und der Umluftkühlgeräte in dem Server-
    raum möglich
-  Vergrößerung des Rohrquerschnittes bzw. Erweiterung des Rohrsystems
   nur mit enormen baulichen Aufwand möglich → Ausschlusskriterium

2. Bereich Elektro
-  Versorgungserweiterung möglich
-  Sicherheit bei Versorungsunterbrechung bzw. Redundanzen der Versorgung
   völlig unzureichend → bei maximaler Abnahme und Versorgungsunter-
   brechung kann die Leistung durch die NEA nicht übernommen werden 
   → Ausschlusskriterium
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V. Analyse der Ergebnisse und Ausblick
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Der Antrag des Rechenzentrums auf Erweiterung der Anschlussmöglichkeiten
musste vorerst abgelehnt werden, da technischen Rahmenbedingungen und
die Reserven gemäß Planung nicht genutzt werden können.

Weiterhin kann nicht sichergestellt werden, dass bei Versorgungsunter-
brechung die vorhandene Infrastruktur genutzt werden kann. Im worst case 
wird es sogar zum „black out“ führen.

Die Überlegung einer externen Kälteversorgung ist denkbar, wird aber infolge
der weiterbestehenden Versorgungsdefiziete im Bereich der Elektroversorgung
nicht weiter betrachtet.

Es wird derzeit ein neues Gebäude für den Serverbetrieb geplant.   
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VI. Zusammenfassung / Empfehlung
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1. Ein Rechenzentrum sollte grundsätzlich als ein funktionales, „stand alone“
    Gebäude mit interner 100% Redundanz für die Versorgungssystem geplant
    werden. 

2. Das Gebäude sollte möglichst von äußeren Randbedingungen unabhängig
    sein. Dies betrifft auch die Zutrittsproblematik und Gebäudeautomation. 

3. Die  Infrastruktur der Versorgung muss redundant möglich sein. 
- zwei getrennte Versorgungsstränge für die Elektroversorgung
- eine NEA mit der Option einer externen redundanten Mietstation
- Gebäudeanschlüsse für eine externe Kaltwasserversorgung
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Befeuchtung mal anders… 

14.09.2023
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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